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(67)  Um eine Funktionalitat zu verbessern wird eine
Einbauhaushaltsgeratevorrichtung vorgeschlagen, mit
einem Gerateauflengehduse (10a-c) und mit einer Aus-
leuchteinheit (12a-c), welche dazu vorgesehen ist, in ei-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einbauhaushaltsge-
ratevorrichtung gemafR Anspruch 1 und ein Verfahren
zum Betrieb einer Einbauhaushaltsgeratevorrichtung
gemal Anspruch 10.

[0002] Ausdem Standder Technikistbereits ein Haus-
haltsgerat bekannt, welches eine Beleuchtungseinheit
zur direkten Beleuchtung einer Geratetlr aufweist.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemafe Einbauhaushaltsgera-
tevorrichtung mit verbesserten Eigenschaften hinsicht-
lich einer Funktionalitat bereitzustellen. Die Aufgabe wird
erfindungsgeman durch die Merkmale der Patentanspri-
che 1 und 10 geldst, wahrend vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung den Unteran-
spriichen entnommen werden kénnen.

[0004] Es wird eine Einbauhaushaltsgeratevorrich-
tung, insbesondere eine Einbaukihlgeratevorrichtung,
vorgeschlagen, mit einem GerateaulRengehduse und mit
einer Ausleuchteinheit, welche dazu vorgesehen ist, in
einem Einbauzustand einen Auflenbereich des Gera-
teaulRengehduses zumindest teilweise auszuleuchten.
[0005] Unter einer "Einbauhaushaltsgeratevorrich-
tung" soll in diesem Zusammenhang insbesondere zu-
mindest ein Teil, insbesondere eine Unterbaugruppe, ei-
nes Einbauhaushaltsgerats, insbesondere eines Ein-
bauhaushaltskaltegerats, verstanden werden. Alternativ
kann die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung das Einbau-
haushaltsgerat vollstdndig ausbilden. Unter einem "Ein-
bauhaushaltsgerat" soll in diesem Zusammenhang ins-
besondere ein Haushaltsgerat verstanden werden, wel-
ches dazu vorgesehen ist, mit zumindest einer, vorzugs-
weise zumindest zwei und besonders bevorzugt mehre-
ren Mébelwandungen verkleidet und insbesondere zu-
mindest teilweise, vorzugsweise zumindest zu einem
GrolRteil und besonders bevorzugt vollstandig in einer
Umbauung, welche die Mdbelwandung, insbesondere
eine weitere Mébelwandung, umfasst, angeordnet zu
werden. Besonders bevorzugt ist das Einbauhaushalts-
geréat als Einbaukihl- und/oder Einbaugefriergerat, wie
insbesondere als Einbaukihlschrank, Einbaukuhltruhe,
Einbaugefrierschrank, Einbaugefriertruhe, Einbaukihl-
gefrierkombination und/oder Einbauweinlagerschrank
ausgebildet.

[0006] Alternativ kénnte das Einbauhaushaltsgerat
auch als ein Einbaubackofen, eine Einbaumikrowelle
und/oder ein Einbaudampfgarer ausgebildet sein. Unter
"vorgesehen" soll insbesondere speziell programmiert,
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfullt
und/oder ausfihrt. Insbesondere ist die Einbauhaus-
haltsgeratevorrichtung zumindest ein Teil eines Sys-
tems, welches das Einbauhaushaltsgerat und zumindest
die Mébelwandung, vorzugsweise mehrere Mdbelwan-
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dungen und besonders bevorzugt die Umbauung auf-
weist, welche die M6belwandungen umfasst. Unter dem
Ausdruck "zumindest zu einem Grof3teil" soll dabei ins-
besondere zumindest zu 55 %, vorteilhaft zumindest zu
65 %, vorzugsweise zumindest zu 5 %, besonders be-
vorzugt zumindest zu 85 % und besonders vorteilhaft
zumindest zu 5 % verstanden werden. Unter einem "Ein-
bauzustand" soll in diesem Zusammenhang insbeson-
dere ein installierter Zustand der Einbauhaushaltsgera-
tevorrichtung verstanden werden, in welchem diese zu-
mindest teilweise, vorzugsweise zumindest zu einem
Grolteil und besonders bevorzugt vollstandig, von zu-
mindest der einen M&belwandung, insbesondere meh-
reren Mdbelwandungen, umgeben und vorzugsweise in
der Umbauung angeordnet ist.

[0007] Das Gerateaul’engehduse istinsbesondere zu
einer Begrenzung des AulRenbereichs vorgesehen. Fer-
ner weist die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung insbe-
sondere ein Gerateinnengehause auf, welches dazu vor-
gesehen ist, zumindest einen Innenraum der Einbau-
haushaltsgeratevorrichtung zu begrenzen, welcher vor-
zugsweise zur Lagerung von Lebensmitteln und Getran-
ken vorgesehen ist. Insbesondere schlieRen das Gera-
teauBengehause und das Gerateinnengehduse einen
Zwischenraum ein, welcher vorteilhaft zu einer Isolation
zumindest teilweise, vorzugsweise zumindest zu einem
GroRteil und besonders bevorzugt vollstandig ausge-
schdaumt ist. Die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung
weist insbesondere einen Geratekorpus auf sowie vor-
zugsweise eine Geratetir, welche dazu vorgesehen ist,
den Geratekorpus zu verschlieRen. Der Geratekorpus
und/oder die Geréatetir bilden zumindest teilweise vor-
zugsweise zusammen das Gerdteinnengehause
und/oder das Gerateaullengehduse aus.

[0008] Untereiner"Ausleuchteinheit" soll insbesonde-
re eine Einheit verstanden werden, welche zumindest zu
einer raumlichen, vorzugsweise dekorativen und/oder
besonders bevorzugt zu einer diffusen Ausleuchtung
vorgesehen ist. Insbesondere ist die Ausleuchteinheit
von einer Betriebsanzeige, welche zu einer Anzeige ei-
nes Betriebszustands und/oder einer Betriebszeit vorge-
sehen ist, verschieden.

[0009] Durchdie Ausgestaltung kanninsbesondere ei-
ne Einbauhaushaltsgeratevorrichtung mit einer verbes-
serten Funktionalitat bereitgestellt werden. Vorteilhaft
kénnen ein Benutzerkomfort, sowie ein Design und ins-
besondere eine emotionale Ausleuchtung der Einbau-
haushaltsgeratevorrichtung verbessert werden. Insbe-
sondere in einer Kombination mit mehreren weiteren Ein-
bauhaushaltsgeraten kann ein Design vereinheitlicht
werden.

[0010] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die Aus-
leuchteinheit dazu vorgesehen ist, zumindest einen Be-
reich zwischen dem GerateauRengehause, insbesonde-
re der Geratetir und/oder dem Geratekorpus, und zu-
mindest einer Mébelwandung, vorzugsweise mehreren
Moébelwandungen und besonders bevorzugtder Umbau-
ung auszuleuchten. In einer bevorzugten Ausgestaltung
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der Erfindung wird vorgeschlagen, dass die Ausleucht-
einheit dazu vorgesehen ist, zumindest teilweise einen
Spalt zwischen der Mébelwandung und einer weiteren
Moébelwandung auszuleuchten. Insbesondere weist die
Umbauung einen Umbauungskorpus auf, welcher die
Moébelwandung, insbesondere die mehreren Mébelwan-
dungen umfasst. Ferner weist die Umbauung eine Um-
bauungstir auf, welche vorzugsweise dazu vorgesehen
ist, den Umbauungskorpus zu verschlieBen, und die wei-
tere Mdbelwandung umfasst. Vorzugsweise ist der Spalt
ein Spalt zwischen dem Umbauungskorpus und der Um-
bauungstir. Hierdurch kann ein Benutzerkomfort weiter
verbessert werden.

[0011] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Aus-
leuchteinheit zumindest teilweise an dem Gerateaul3en-
gehause, insbesondere an der Geratetlr und/oder dem
Geratekorpus, angeordnetist. Vorzugsweise ist die Aus-
leuchteinheit zwischen der Mébelwandung oder der wei-
teren Mébelwandung und dem GerateaulRengehause,
insbesondere an der Geratetiirund/oder dem Geratekor-
pus, angeordnet. Alternativ oder zusatzlich ist es denk-
bar, dass die Ausleuchteinheit, insbesondere ein Gehau-
se der Ausleuchteinheit, zumindest teilweise einstlickig
mit dem GerateauRengehause und/oder dem Geréatein-
nengehause ausgebildet ist. In diesem Zusammenhang
soll darunter, dass "ein Objekt zumindest teilweise ein-
stlickig mitzumindest einem weiteren Objekt ausgebildet
ist", insbesondere verstanden werden, dass zumindest
ein Teil des Objekts einstlickig mit zumindest einem Teil
des weiteren Objekts ausgebildet ist. Unter "einstilickig"
soll ferner insbesondere zumindest stoffschliissig ver-
bunden verstanden werden. Der Stoffschluss kann bei-
spielsweise durch einen Klebeprozess, einen Anspritz-
prozess, einen Schweillprozess, einen Lotprozess
und/oder einen anderen, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinenden Prozess hergestellt werden. Vorteilhaft
soll unter "einstiickig" jedoch in einem Stlick geformt, wie
beispielsweise durch Tiefziehen, verstanden werden.
Vorzugsweise wird dieses eine Stlick dabei aus einem
einzelnen Rohling und/oder in einem Guss hergestellt.
Hierdurch kann insbesondere eine kompakte Anordnung
erreicht werden. Besonders vorteilhaft ist eine Isolation
des GerateauRengehauses unbeeinflusstdurch eine An-
ordnung der Ausleuchteinheit.

[0012] Fernerwird vorgeschlagen, dass die Ausleucht-
einheit zumindest teilweise, insbesondere zumindest zu
einem Grofteil und besonders bevorzugt vollstandig, in
dem GerateaulRengehduse, insbesondere in der Gera-
tetlir und/oder dem Geréatekorpus, integriert ist. Insbe-
sondere ist die Ausleuchteinheit zumindest teilweise,
vorzugsweise zumindest zu einem Grofteil und beson-
ders bevorzugt vollstdndig, zwischen Geréateinnenge-
hause und Gerateaullengehduse, vorzugsweise in dem
von dem GerateauRengehduse und dem Gerateinnen-
gehduse umschlossenen Zwischenraum angeordnet.
Hierdurch kann insbesondere ein Bauraum eingespart
werden.

[0013] Insbesondere kann die Ausleuchteinheit zu-
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mindest teilweise, vorzugsweise zumindest zu einem
GroRteil und besonders bevorzugt vollstadndig, an
und/oder in der Geratetir angeordnet sein. Um einen
Anschluss der Ausleuchteinheit zu vereinfachen, wird
vorgeschlagen, dass die Ausleuchteinheit zumindest teil-
weise, vorzugsweise zumindest zu einem Grof3teil und
besonders bevorzugt vollstédndig, an und/oder in dem
Geratekorpus, welcher zumindest teilweise das Gera-
teauBengehause ausbildet, angeordnet ist. Vorteilhaft
kann hierdurch vermieden werden, dass die Geratetir
mit einer Stromzufuhr zur Energieversorgung der Aus-
leuchteinheit versehen werden muss, wodurch weitere
Kosten eingespart werden kénnen.

[0014] Um eine Funktionalitat weitere zu verbessern,
wird vorgeschlagen, dass die Ausleuchteinheit zumin-
dest eine Lichtemissionseinheit aufweist, welche zumin-
dest ein Lichtemissionselement und zumindest ein Licht-
leitelement umfasst, welches zumindest dazu vorgese-
hen ist, von dem Lichtemissionselement emittiertes Licht
einzukoppeln und einem auszuleuchtenden Bereich zu-
zuflihren. Vorzugsweise weist die Lichtemissionseinheit
mehrere Lichtemissionselemente auf. Das Lichtemissi-
onselement ist insbesondere als eine LED ausgebildet.
Alternativ kann das Lichtemissionselement als eine
OLED ausgebildet sein. Die Lichtemissionselemente
sind insbesondere in einer Reihe angeordnet. Die Lich-
temissionseinheit weist insbesondere zumindest eine
Tragereinheit auf. Die Tragereinheit ist dazu vorgese-
hen, zumindest das Lichtemissionselement zu tragen.
Vorzugsweise weist die Tragereinheit zumindest eine
Platine auf, an welcher das Lichtemissionselement be-
festigt ist. Bei der Platine kann es sich insbesondere um
eine insbesondere gedruckte Leiterplatte handeln. Die
Tragereinheit ist insbesondere I&nglich ausgebildet. Un-
ter einem "langlichen Objekt" soll insbesondere ein Ob-
jekt verstanden werden, welches eine Haupterstreckung
aufweist, welche zumindest 2-mal, vorzugsweise zumin-
dest 4-mal und besonders bevorzugt zumindest 10-mal
groRer ist als eine Erstreckung senkrecht zu ihr. Unter
einer "Haupterstreckung" eines Objekts soll insbesonde-
re eine langste Seite eines kleinsten gedachten Quaders
verstanden werden, der das Objekt gerade noch voll-
sténdig umschlief3t, welche insbesondere durch den Mit-
telpunkt des Quaders verlduft. Insbesondere weist die
Lichtemissionseinheit ein Gehause auf, in welchem zu-
mindest teilweise die Tragereinheit, das Lichtemissions-
element und das Lichtleitelement angeordnet sind. Die
Ausleuchteinheit kann insbesondere mehrere Lichtleite-
lemente, vorzugsweise jeweils eins pro Lichtemissions-
element, aufweisen. Insbesondere ist das Lichtleitele-
ment langlich ausgebildet. In einem montierten Zustand
der Ausleuchteinheit verlauft das Lichtleitelement insbe-
sondere parallel zu einer Seitenkante des Gerateaulien-
gehauses, vorzugsweise des Geratekorpus und/oder der
Geréatetdr.

[0015] Es wird des Weiteren vorgeschlagen, dass die
Einbauhaushaltsgeratevorrichtung zumindest eine Be-
triebseinheit aufweist, welche zu einem Betrieb der Aus-
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leuchteinheit vorgesehen ist und welche zumindest eine
erste Betriebsschnittstelle aufweist, die zumindest teil-
weise an und/oder in dem Gerateauflengehause ange-
ordnet ist, und welche zumindest eine zu der ersten Be-
triebsschnittstelle korrespondierende zweite Betriebs-
schnittstelle aufweist, die zumindest teilweise an der
Ausleuchteinheit angeordnet ist. Unter einer "Betriebs-
einheit" soll in diesem Zusammenhang insbesondere ei-
ne Einheit verstanden werden, welche dazu vorgesehen
ist, die Ausleuchteinheit anzusteuern und/oder mit Ener-
gie zu versorgen. In einer bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung wird vorgeschlagen, dass zumindest eine
der Betriebsschnittstellen als eine Steckverbindung, ins-
besondere als ein Randkartenstecker, ausgebildet ist.
Hierdurch kann die Ausleuchteinheit auf einfache Artund
Weise angesteuert und mit Energie versorgt werden.
[0016] Ineinemweiteren Aspekt der Erfindung wird ein
Verfahren zum Betrieb einer Einbauhaushaltsgeratevor-
richtung mit einem GerateauRengehause vorgeschla-
gen, bei welchem in einem Einbauzustand der Einbau-
haushaltsgeratevorrichtung zumindest ein Bereich zwi-
schen einem GerateaulRengehduse und zumindest einer
Moébelwandung zumindest teilweise ausgeleuchtet wird.
Durch die Ausgestaltung kann insbesondere eine Funk-
tionalitat verbessert werden.

[0017] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Anspriiche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

[0018] Es zeigen:

Fig. 1  Ein System mit einer Umbauung und einem
Einbauhaushaltsgerat in einer schematischen
perspektivischen Darstellung,

Fig. 2  einen Teil des Einbauhaushaltsgerats mit einer
Einbauhaushaltsgeratevorrichtung in einer
schematischen perspektivischen Ansicht,

Fig. 3  einen Teil des Einbauhaushaltsgerats mit einer
Einbauhaushaltsgeratevorrichtung in einer
schematischen Schnittansicht,

Fig. 4 einen Teil der Einbauhaushaltsgeratevorrich-
tung mit einer Ausleuchteinheit,

Fig. 5 eine alternative Ausgestaltung eines Einbau-
haushaltsgerats mit einer Einbauhaushaltsge-
ratevorrichtung in einer schematischen pers-
pektivischen Darstellung,

Fig. 6 einen Teil der Einbauhaushaltsgeratevorrich-
tung aus Fig. 5 mit einer Ausleuchteinheit in
einer perspektivischen Darstellung und
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Fig. 7 eine alternative Ausgestaltung eines Einbau-
haushaltsgerats mit einer Einbauhaushaltsge-
ratevorrichtung in einer schematischen Schnit-
tansicht.

[0019] Fig. 1zeigtein System mit einer Umbauung 36a

und einem Einbauhaushaltsgerat 34a.

[0020] Die Umbauung 36a weist einen Umbauungs-
korpus 38a auf. Der Umbauungskorpus 38a weist meh-
rere Mébelwandungen 14a auf. Ferner weist die Umbau-
ung 36a eine Umbauungstir 40a auf. Die Umbauungstir
40a weist eine weitere Mébelwandung 18a auf. In einem
geschlossenen Zustand der Umbauungstiir 40a weist die
Umbauung 36a einen Spalt 16a auf. Der Spalt 16a ist
zwischen der Mébelwandung 14a und der weiteren Mo-
belwandung 18a angeordnet.

[0021] Das Einbauhaushaltsgerat 34aistim vorliegen-
den Fall als ein Einbauklhlschrank ausgebildet. Alterna-
tiv kdnnte das Einbauhaushaltsgerat 34a als eine Ein-
baukthltruhe, als ein Einbaugefrierschrank, als eine Ein-
baugefriertruhe, als eine Einbaukuhlgefrierkombination
und/oder als ein Einbauweinlagerschrank ausgebildet
sein.

[0022] Das Einbauhaushaltsgerat 34a weist eine Ein-
bauhaushaltsgeratevorrichtung auf. Die Einbauhaus-
haltsgeratevorrichtung weist einen Geratekorpus 42a
auf. Die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung weist eine
Geratetlr 44a auf. Die Geratetiir 44a verschlieRt den Ge-
ratekorpus 42a.

[0023] Fig. 2 und 3 zeigen einen Teil der Einbauhaus-
haltsgeratevorrichtung mit der Geratetiir 44ain verschie-
denen Darstellungen. Die Einbauhaushaltsgeratevor-
richtung weist ein Gerateaulengehduse 10a auf. Das
GerateauRengehduse 10a ist dazu vorgesehen, eine
Umgebung der Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach
aullen zu begrenzen. Die Geratetlr 44a bildet zumindest
teilweise das GerateaulRengehduse 10a aus. Ferner bil-
det der Geratekorpus 42a zumindest teilweise das Ge-
rateaulRengehause 10a aus.

[0024] Die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung weist
ein Gerateinnengehause 46a auf. Das Gerateinnenge-
hause 46a ist dazu vorgesehen, einen Innenraum der
Einbauhaushaltsgeratevorrichtung zu begrenzen. Die
Geratetlr 44a bildet zumindest teilweise das Geratein-
nengehduse 46a aus. Ferner bildet der Geratekorpus
42a zumindest teilweise das Gerateinnengehause 46a
aus.

[0025] Das GerateauRengehduse 10a und das Ge-
rateinnengehause 46a schlielRen einen Zwischenraum
48a ein. Der Zwischenraum 48a ist zumindest teilweise,
vorzugsweise zu einer Isolation, ausgeschaumt.

[0026] Die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung weist
eine Ausleuchteinheit 12a auf. In einem Einbauzustand
des Einbauhaushaltsgerats 34a ist die Ausleuchteinheit
12a dazu vorgesehen, einen Auflenbereich des Gera-
teauBengehauses 10a zumindest teilweise auszuleuch-
ten. Im vorliegenden Fall leuchtet die Ausleuchteinheit
12a zumindest einen Bereich zwischen dem Gerateau-



7 EP 3 333 520 A1 8

Rengehduse 10a und zumindest der Mébelwandung 14a
aus, und zwar insbesondere den Spalt 16a zwischen der
Moébelwandung 14a und der weiteren Mébelwandung
18a.

[0027] Die Ausleuchteinheit 12a ist zumindest teilwei-
se an der Geratetlr 44a angeordnet. Die Ausleuchtein-
heit 12a ist zumindest teilweise an dem Gerateaulen-
gehause 10a angeordnet. Die Ausleuchteinheit 12a ist
zumindest teilweise zwischen der Geratetir 44a, insbe-
sondere dem Gerateauliengehduse 10a, und der weite-
ren Mébelwandung 18a angeordnet.

[0028] Die Ausleuchteinheit 12a ist mit dem Gerateau-
Rengehduse 10a verbunden. Die Ausleuchteinheit 12a
ist form- und/oder kraftschlissig mit dem GerateauRen-
gehause 10a verbunden. Die Ausleuchteinheit 12a ist
mittels einer Schraubverbindung mit dem Gerateaul3en-
gehause 10a verbunden.

[0029] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Darstellung
der Ausleuchteinheit 12a. Die Ausleuchteinheit 12a weist
ein Gehause 52a auf. Das Gehause 52a ist langlich aus-
gebildet. In einem montierten Zustand verlduft eine
Haupterstreckung des Gehauses 52a zumindestim We-
sentlichen parallel zu einer Seitenkante der Geratetiir
44a. Das Gehause 52a weist zwei Fixierausnehmungen
50a auf. Die Fixierausnehmungen 50a sind zur Verbin-
dung der Ausleuchteinheit 12a mit dem GerateaulRenge-
hause 10a vorgesehen. Alternativ kdnnte das Gehause
52a einstiickig mit dem GerateaulRengehduse 10a aus-
gebildet sein.

[0030] Die Ausleuchteinheit 12a weist zumindest eine
Lichtemissionseinheit 22a auf. Die Lichtemissionseinheit
22a ist zumindest teilweise in dem Gehause 52a ange-
ordnet.

[0031] Die Lichtemissionseinheit 22a weist zumindest
ein Lichtemissionselement 24a auf. Im vorliegenden Fall
weist die Lichtemissionseinheit 22a eine Mehrzahl an
Lichtemissionselementen 24a auf. Die Lichtemissionse-
lemente 24a sind als LEDs ausgebildet. Alternativ kénn-
ten die Lichtemissionselemente 24a als OLEDs ausge-
bildet sein. Die Lichtemissionseinheit 22a weist eine Tra-
gereinheit 54a auf. Die Tragereinheit 54aist langlich aus-
gebildet. Die Tragereinheit 54a tragt die Lichtemissions-
elemente 24a. Die Tragereinheit 54a weist eine Platine
56a auf. Die Lichtemissionselemente 24a sind auf der
Platine 56a in einer Reihe angeordnet.

[0032] Die Lichtemissionseinheit 22a weist zumindest
ein Lichtleitelement 26a auf. Das Lichtleitelement 26a ist
dazu vorgesehen, von dem Lichtemissionselement 24a
emittiertes Licht einzukoppeln und einem auszuleuch-
tenden Bereich zuzufiihren. Das Lichtleitelement 26a ist
langlich ausgebildet. Das Lichtleitelement 26a fiillt das
Gehéause 52a zumindest zu einem GroRteil aus.

[0033] Die Einbauhaushaltsgeratevorrichtung weist
zumindest eine Betriebseinheit 28a auf. Die Betriebsein-
heit 28a ist zu einem Betrieb der Ausleuchteinheit 12a
vorgesehen. Die Betriebseinheit 28a istinsbesondere zu
einer Ansteuerung und/oder Energieversorgung der
Ausleuchteinheit 12a vorgesehen. Die Betriebseinheit
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28a umfasst zumindest eine erste Betriebsschnittstelle
30a. Die erste Betriebsschnittstelle 30a istzumindest teil-
weise an und/oder in dem GerateaulRengeh&use 10a an-
geordnet. Die Betriebseinheit 28a weist zumindest eine
zweite Betriebsschnittstelle 32a auf. Die zweite Betriebs-
schnittstelle 32a ist eine zu der ersten Betriebsschnitt-
stelle 30a korrespondierende. Die zweite Betriebs-
schnittstelle 32a ist zumindest teilweise an der Aus-
leuchteinheit 12a angeordnet. Die Betriebsschnittstellen
30a, 32a sind als Steckverbindungen ausgebildet. Bei
den Steckverbindungen handelt es sich um Randkarten-
stecker.

[0034] In den Figuren 5, 6 und 7 sind weitere Ausfiih-
rungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden
Beschreibungen und die Zeichnungen beschranken sich
im Wesentlichen auf die Unterschiede zwischen den
Ausflhrungsbeispielen, wobei beziglich gleich bezeich-
neter Bauteile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit
gleichen Bezugszeichen, grundsatzlich auch auf die
Zeichnungen und/oder die Beschreibung der anderen
Ausflihrungsbeispiele, insbesondere der Figuren 1 bis
4, verwiesen werden kann. Zur Unterscheidung der Aus-
fuhrungsbeispiele ist der Buchstabe a den Bezugszei-
chen des Ausfiihrungsbeispiels in den Figuren 1 bis 4
nachgestellt. In den Ausflihrungsbeispielen der Figuren
5, 6 und 7 ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b
und c ersetzt.

[0035] Fig. 5 und 6 zeigen ein weiteres Ausfihrungs-
beispiel der Einbauhaushaltsgeratevorrichtung. Das vor-
liegende Ausflihrungsbeispiel unterscheidet sich von
dem vorhergehenden zumindest im Wesentlichen durch
eine Anordnung einer Ausleuchteinheit 12b der Einbau-
haushaltsgeratevorrichtung. Im vorliegenden Fall ist die
Ausleuchteinheit 12b zumindest teilweise in einem Ge-
rateaulRengehaduse 10b integriert. Die Ausleuchteinheit
12b ist in einem Zwischenraum 48b zwischen dem Ge-
rateaulRengehause 10b und einem Gerateinnengehause
46b der Einbauhaushaltsgeratevorrichtung angeordnet.
Die Ausleuchteinheit 12b ist in einer Geratetur 44b an-
geordnet. Insbesondere kann ein Gehduse 52b der Aus-
leuchteinheit 12b einstlickig mit dem Gerateaullenge-
hause 10b und/oder dem Gerateinnengehduse 46b aus-
gebildet sein. Fernerkdnnte im vorliegenden Fall auf eine
Betriebsschnittstelle verzichtet werden.

[0036] Fig. 7 zeigt ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel
der Einbauhaushaltsgeratevorrichtung. Das vorliegende
Ausflhrungsbeispiel unterscheidet sich von den vorher-
gehenden zumindestim Wesentlichen durch eine Anord-
nung einer Ausleuchteinheit 12c der Einbauhaushalts-
geratevorrichtung. Im vorliegenden Fall ist die Ausleucht-
einheit 12c zumindest teilweise in dem GerateauRenge-
hause 10c integriert. Die Ausleuchteinheit 12c ist in ei-
nem Zwischenraum 48c zwischen dem Gerateauflenge-
hause 10c und einem Gerateinnengehduse 46c¢ der Ein-
bauhaushaltsgeratevorrichtung angeordnet. Die Aus-
leuchteinheit 12c ist in einem Geratekorpus 20c
angeordnet. Insbesondere kann ein Gehduse 52c der
Ausleuchteinheit 12c¢ einstiickig mit dem GerateaulRen-
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gehause 10c und/oder dem Geréateinnengehduse 46¢
ausgebildet sein. Ferner kdnnte im vorliegenden Fall auf
eine Betriebsschnittstelle verzichtet werden.

Bezugszeichen

[0037]

10  GerateauBengehause

12 Ausleuchteinheit

14  Moébelwandung

16  Spalt

18  Weitere Mobelwandung

20  Geratekorpus

22  Lichtemissionseinheit

24  Lichtemissionselement

26  Lichtleitelement

28  Betriebseinheit

30  Erste Betriebsschnittstelle

32  Zweite Betriebsschnittstelle

34  Einbauhaushaltsgerat

36 Umbauung

38  Umbauungskorpus

40  Umbauungstir

42  Geratekorpus

44  Geratetlr

46  Gerateinnengehduse

48  Zwischenraum

50 Fixierungsausnehmung

52  Gehause

54  Tragereinheit

56  Platine

Patentanspriiche

1. Einbauhaushaltsgeratevorrichtung, insbesondere
Einbaukuhlgeratevorrichtung, mit einem Gerateau-
Rengehduse (10a-c) und mit einer Ausleuchteinheit
(12a-c), welche dazu vorgesehen ist, in einem Ein-
bauzustand einen AuRenbereich des Gerateaullen-
gehauses (10a-c) zumindest teilweise auszuleuch-
ten.

2. Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausleucht-
einheit (12a-c) dazu vorgesehen ist, zumindest ei-
nen Bereich zwischen dem GerateaulRengehduse
(10a-c) und zumindest einer Mébelwandung (14a-c)
auszuleuchten

3. Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch

2, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausleucht-
einheit (12a-c) dazu vorgesehen ist, zumindest teil-
weise einen Spalt (16a) zwischen der Mdbelwan-
dung (14a) und einer weiteren Mébelwandung (18a)
auszuleuchten.
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4.

10.

1.

Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausleuchteinheit (12a) zumin-
dest teilweise an dem GerateauBengehause (10a)
angeordnet ist.

Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausleuchteinheit (12b-c) zumin-
dest teilweise in dem GerateauRengehause (10b-c)
integriert ist.

Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausleuchteinheit (12a-c) zumin-
dest teilweise an und/oder in einem Geratekorpus
(20c) angeordnet ist, welcher zumindest teilweise
das GerateaulRengehduse (10a-c) ausbildet.

Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausleuchteinheit (12a) zumin-
dest eine Lichtemissionseinheit (22a-c) aufweist,
welche zumindest ein Lichtemissionselement (24a-
c) und zumindest ein Lichtleitelement (26a-c) um-
fasst, welches zumindest dazu vorgesehen ist, von
dem Lichtemissionselement (24a-c) emittiertes Licht
einzukoppeln und einem auszuleuchtenden Bereich
zuzuflhren.

Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriche, gekennzeichnet,
durch zumindest eine Betriebseinheit (28a), welche
zu einem Betrieb der Ausleuchteinheit (12a) vorge-
sehen ist und welche zumindest eine erste Betriebs-
schnittstelle (30a) aufweist, die zumindest teilweise
an und/oder in dem GerateauRengehause (10a) an-
geordnet ist, und welche zumindest eine zu der ers-
ten Betriebsschnittstelle (30a) korrespondierende
zweite Betriebsschnittstelle (32a) aufweist, die zu-
mindest teilweise an der Ausleuchteinheit (12a) an-
geordnet ist.

Einbauhaushaltsgeratevorrichtung nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
der Betriebsschnittstellen (30a, 32a) als eine Steck-
verbindung ausgebildet ist.

Verfahren zum Betrieb einer Einbauhaushaltsgera-
tevorrichtung, insbesondere nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, mit einem Gerateaulenge-
hause (10a-c), bei welchem in einem Einbauzustand
der Einbauhaushaltsgeratevorrichtung zumindest
ein Bereich zwischen dem Gerateaulengehause
(10a-c) und zumindest einer Mébelwandung (14a)
zumindest teilweise ausgeleuchtet wird.

Einbauhaushaltsgerat (34a) mit einer Einbauhaus-



12.

13.
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haltsgeratevorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 9.

System mit einer Mébelwandung (14a) und mit ei-
nem Einbauhaushaltsgerat (34a) nach Anspruch 11.

System nach Anspruch 12, gekennzeichnet durch
eine weitere Mébelwandung (18a), wobei die Aus-
leuchteinheit (12a-c) dazu vorgesehen ist, zumin-
dest teilweise einen Spalt (16a) zwischen der M6-
belwandung (14a) und der weiteren Mébelwandung
(18a) auszuleuchten.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 333 520 A1

36a
/

38a
\\$ > 40a
18a

/ j34a
L= 10a

_-12a
- 443

fda— \J T -
—= 42a
Fig. 1
46a
- /

443
\\\\




EP 3 333 520 A1

443

50a

10a

Fig. 3

Fig. 4



EP 3 333 520 A1

.

46b

‘\%éiib

|

44h-
N\

14b)

Fig. 5

12b  46b

LD
O
=

Fig. 6

10



EP 3 333 520 A1

Fig. 7

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 333 520 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 20 3494

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2009/129114 Al (BUESING JOHANNES [DE] |1-8, INV.
ET AL) 21. Mai 2009 (2009-05-21) 10-13 F25D23/10
Y * Abbildungen * 9 F25D23/02
----- F25D27/00
X DE 10 2008 043270 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-7,
HAUSGERAETE [DE]) 6. Mai 2010 (2010-05-06)|10-13
* Abbildung I *
X DE 10 2016 101794 Al (MIELE & CIE [DE]) 1-8,
18. August 2016 (2016-08-18) 10-13
* Abbildung 2 *
Y DE 10 2010 038365 Al (BSH BOSCH SIEMENS 9
HAUSGERAETE [DE])
26. Januar 2012 (2012-01-26)
* Absatz [0030]; Abbildung 2 *
A EP 2 175 199 Al (BSH BOSCH SIEMENS 9

HAUSGERAETE [DE])
14. April 2010 (2010-04-14)
* Absatz [0022]; Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 4, April 2018 Cankdy, Necdet

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 333 520 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 20 3494

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-04-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2009129114 Al 21-05-2009 AT 505125 T 15-04-2011
CN 101325902 A 17-12-2008
DE 102005047915 Al 12-04-2007
EP 1937131 Al 02-07-2008
EP 2359738 Al 24-08-2011
ES 2363166 T3 22-07-2011
ES 2398071 T3 13-03-2013
US 2009129114 Al 21-05-2009
WO 2007093230 Al 23-08-2007
DE 102008043270 Al 06-05-2010  KEINE
DE 102016101794 Al 18-08-2016  KEINE
DE 102010038365 Al 26-01-2012 DE 102010038365 Al 26-01-2012
EP 2596311 A2 29-05-2013
WO 2012010440 A2 26-01-2012
EP 2175199 Al 14-04-2010 DE 102008042674 Al 12-05-2010
EP 2175199 Al 14-04-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

